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Feuerlicherheit machen diele Platten geeignet für Zwiichenwände in Räumen mit

elektril'chen Apparaten (Zellenwände, Schalttafeln, Blitzlchutzplatten).

Eine gut nagelbare Wand (von geringem Gewicht) läßt lich auch mit rheini—

[chen Schwemmiteinen (Schwemmlteiniyndikat Neuwied a. Rh.) heritellen. Wo
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Freitragende (leichte) Wand nach Syitem -Werkenthin.

größere Hohliteine vorhanden find, ilt für alle die genannten Fälle die halbitein—

ltarke Wand (die nur geringes Gewicht hat) auch ohne Eileneinlagen verwendbar.

Wo die Notwendigkeit häufiger Verlchiebung von Zwilchenwänden voraus—

zuiehen iit, wird man dieie aus größeren Holzrahmen (mit Holz- und Glasfül-

lungen) zuiammenbauen.

b) Fenl'ter.

Für die Rahmung der Lichtöfinungeri iit Holz nur inloweit zu vermeiden,

als nicht beiondere Anforderungen an Feltigkeit, Haltbarkeit, Feuerlicherheit

u. a. geitellt werden —- alle nur für kleine und mittelgroße Fenlter, die weder

größerem Winddruck noch den zerltö‘renden Einflülien von Galen und Dämpfen

ausgeietzt iind (Werkltätten mit kleinen Lichtöffnungen in trockenen Betrieben,

Lager- und Verwaltungsräumen ohne Feuersgefahr). In anderen Fällen ilt Eilen
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b. a’.

    
Anordnung von Lüftungsflügeln in eilemen Fenl'tem.

als Baultoff für Rahmen und Sprolien vorzuziehen. Das Ellen iit, lofern es durch

gut erhaltene Anltriche dauernd gedeckt ilt, gegen die Einflül'le der Witterung

lowohl wie gegen Gate und Ausdünitungen der meiiten (nicht aller) Betriebe '

[ehr wideritandsfähig. Das gilt Iowohl für gußeiierne Feniter wie für iolche

aus Walzeilen und aus Stahlblechen.

Das gußeilerne Fenlter iit bei dem Fehlen von Verbindungsltellen und mit

dem überall gleichbleibenden Querichnitt [ehr wetterbeftändig. Die Scheiben

haben auch überall gutes Auflagen es ilt aber empfindlich gegen Stoß (Bruch—


